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Wahlperiode / Vorlagen-Nr.: 
 

2004-2009 SV 1240
Datum: 

18.02.2009

S i t z u n g s v o r l a g e  

Status:  
öffentlich

Beratungsfolge: Rat der Stadt Übach-Palenberg 
Federführende Stelle: Abteilung Kämmerei 
 
Beratung und Erlass der Haushaltssatzung für Jahr 2009 
 
Beschlussempfehlung: 
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 wird wie folgt beschlossen: 
Im Ergebnisplan mit 
 Gesamtbetrag der Erträge     46.156.988 € 
 Gesamtbetrag der Aufwendungen    49.986.681 € 
im Finanzplan mit 
 Gesamtbetrag der Einzahlungen    42.010.113 €   
Gesamtbetrag der Auszahlungen      43.282.763 € 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 
und der Finanzierungstätigkeit        8.877.150 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 
und der Finanzierungstätigkeit     10.447.145 € 
Gesamtbetrag der Kredite        3.431.930 € 
Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen     4.002.200 € 
Verringerung der Ausgleichsrücklage      3.829.693 €   
Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung     4.000.000 €    
    
Steuersätze (wie Vorjahr) 
Grundsteuer A 240 v.H. 
Grundsteuer B 379 v.H. 
Gewerbesteuer 399 v.H. 
 
 
Begründung: 
Der Haushalt 2009 wurde in der Ratssitzung am 10.02.2009 eingebracht; der Entwurf der Haushaltssat-
zung und des Haushaltsplanes wurde allen Stadtverordneten und sachkundigen Bürgern der Ratsaus-
schüsse in der Ratssitzung zur Verfügung gestellt. 
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist vom Rat in öffentlicher Sitzung zu beraten und 
zu beschließen. Er liegt unter Anwendung des § 80 (3) seit dem 17. Februar 2009 zur Einsichtnahme 
während der Dauer des Beratungsverfahrens im Rathaus aus. Soweit Einwendungen von Einwohnern 
und Abgabepflichtigen erhoben werden, werden sie dem Haupt- und Finanzausschuss und dem Rat vor 
der endgültigen Beratung mitgeteilt. 
Ein gesondertes Investitionsprogramm ist im NKF nicht mehr aufzustellen. Ebenfalls entfällt die zur 
Kenntnis zu nehmende kamerale Finanzplanung. 
 
 


